
Historie des Gasthauses Kranz in Lörrach 
 
 
Juni 1872  
Die Geburtsstunde des Gasthauses Kranz, das damals aber noch nicht so hieß. Das 
Großherzogliche Bezirksamt Lörrach erteilte einem Herrn Mangold die erste 
Schankwirtschaftsgenehmigung. 
 
 

 
 
 
 
1877 
Ludwig Renaux erwirbt das Haus und eröffnet zu Pfingsten 1877 die Restauration Renaux. 
 
 



 
Postkarte von 1898 Restaurant Renaux (später Gasthaus zum Kranz). 
 
 
15. September 1906 
Otto Dechant steigt als neuer Wirt ein und führt die Restauration bis 1909. 
 
 
1. April 1909 
Albert Reif heißt der neue Wirt und gibt dem Gasthaus den Namen „Kranz“ 
 

 
 
 
 
 



31. März 1910 
Heinrich Markgraf übernimmt den Kranz, nachdem Albert Reif nach Hüningen/Elsass verzogen 
war. 
 
 
29. September 1910 
Heinrich Markgraf führte den Kranz nur ein halbes Jahr, weil er nach Konstanz umgezogen ist. 
Carl Ross heißt der neue Wirt.  
 
 
16. November 1913 
Fast drei Jahre führte Carl Ross den Kranz. Dann verließ auch er die Grenzstadt, und Otto 
Dechant übernahm erneut das Gasthaus. 
 
 
1. Februar 1914 
Zweieinhalb Monate dauerte Dechants zweites Engagement, dann erwarb Gustav Pflanz den 
Kranz und führte das hoch geschätzte Gasthaus bis zum 31. März 1920. Danach wechselte er 
als Wirt in der Stadt ins Gasthaus Dreikönig auf dem Marktplatz. 
 
 
1. Oktober 1920 
Helene Massat war seine Nachfolgerin. Sie führte den Kranz aber nur ein halbes Jahr. 
 
 
25.April 1921 
Karl Scherr übernahm und führte den Kranz bis zum 31. August 1925 und verzog dann nach 
Riehen. 
 
 
1. September 1925 
Josua Gottlieb Frey stieg ein und führte den Kranz bis zum 30. April 1926 
 
 
1. Mai 1926 
Ludwig Goller führte den Kranz bis zum 28. Februar 1928, bevor er nach Hausen im Wiesental 
verzog. 
 
 
1. März 1928 
Anton Schelle übernahm und führte den Kranz bis zu seinem Tod. Seine Witwe heiratete einen 
Herrn Reinacher vom Gasthaus Tüllinger Hof, und so war der Kranz am 31. März 1930 wieder 
zu haben. 
 



 
 
 
 
1. April 1930 bis 15. April 1966 
An diesem 1. April ging das Gasthaus Kranz in den Besitz von Karl Lasser, Inhaber der 
hochgeschätzten Brauerei Lasser in Lörrach über. Das Gasthaus ist noch heute im Besitz der 
Familie Lasser. Und zählt mit seiner gehobenen Küche seit damals zu den besten kulinarischen 
Adressen im Dreiländereck. Wichtige Pächter waren bis 1966 die Familie Huber und die Familie 
Karle. 
 
 



 
 
 
16. April 1966 
Eröffnung des renovierten Gasthauses Kranz durch die neuen Pächter Antoinette und Günter 
Rosskopf.  
 

 
 
 
 



1976 
Erneuter Umbau des Restaurants. 
 
 
1980 
Umfangreiche bauliche Maßnahmen lassen den Kranz in neuem Licht und Glanz erstrahlen. In 
einem Kollektivtext der Badischen Zeitung steht: „Nach einem dreimonatigen Umbau und 
einer gründlichen Renovation hat das Gasthaus „Kranz“ seine Pforten wieder geöffnet. 
Innerhalb der letzten 14 Jahre haben es die Pächter Antoinette und Günter Rosskopf geschafft, 
dass das Hotel und Restaurant einen sehr guten Ruf genießt, der weit über Lörrachs Grenzen 
hinaus reicht und dem sie mit ihrem groß angelegten Umbau, der vor allem einen 
Erweiterungsbau der Küche mit neuen Kühlräumen beinhaltet, noch besser gerecht zu werden 
hoffen. Die Brauerei Lasser als Eigentümer und das Pächterehepaar Rosskopf holten zur 
großangelegten Renovation aus. Neu gedeckt wurde das Dach, die Fachwerkteile der Fassade 
wurden sorgsam vom Putz befreit und strahlen jetzt in neuem Glanz. Angebaut wurde 
außerdem an die Küche, die jetzt höchsten Ansprüchen genügt und durch Rationalisierung 
noch leistungsfähiger geworden ist. Modernisiert wurden im Innern auch die Ab- und 
Belüftungsanlagen und die sanitären Einrichtungen erneuert. Das geschah auch mit der 
Kegelbahn. Und im ersten Stock wurden Personalräume geschaffen.“ 
 

 
 



 
 
 
3. Februar 1987 
Die umgebaute und neugestaltete Daurstube wird offiziell eingeweiht und das Pächter-
Ehepaar Antoinette und Günter Rosskopf begehen ihr 20-jähriges Kranz-Jubiläum. Uli Nodler 
von der Oberbadischen schreibt in seinem Artikel über die Feierlichkeiten: „Die letzten der 150 
geladenen Gäste verabschiedeten sich erst in den frühen Morgenstunden. Ein sicheres Indiz 
dafür, dass sich alle ausgesprochen wohl beim festlichen Abend anlässlich des 
Geschäftsjubiläums des „Kranz“-Wirte-Ehepaars sowie der neugestalteten Daurstube gefühlt 
haben. Einige waren ob des vornehmen Ambientes und natürlich des lukullischen Mahls so 
begeistert, dass ihnen der Ausspruch „Essen wie Gott in Frankreich“ leicht von den Lippen 
gegangen ist. Ungemein zufrieden ist mit dem Erreichten auch Karl Johann, Geschäftsführer 
der Brauerei Lasser: „In den vergangenen Jahren ist im Kranz immer etwas gelaufen“, lobte er 
als Besitzer den unermüdlichen Einsatz von Antoinette und Günter Rosskopf. 
Und Horst Donner von der Badischen Zeitung schreibt: „Gepflegtes Essen in netter Gesellschaft 
und angenehmer Atmosphäre liegt heute im Trend. Die Gastronomie im Markgräflerland, der 
gepflegten Kochkunst zu gutem Namen verhalf, hat sich beizeiten darauf eingestellt. Bei einem 
festlichen Abend anlässlich des Geschäftsjubiläums und der Übergabe der renovierten 
Daurstube im Lörracher „Kranz“ wurde als Beweis für die Richtigkeit des Trends in 
abgewandelter Form die Fernsehserie „Essen wie Gott in Baden“ angeführt. 
 
 



 
 
 

 



 

 



1991 
Pächterehepaar Antoinette und Günter Rosskopf feiern ihr 25-jähriges Geschäftsjubiläum. 
Volker Münch von der Oberbadischen schreibt: „Der Kranz war und ist ein gutes Haus“, sagte 
Walter Jost von der Lasser Brauerei als Verpächter. Seit 25 Jahren betreuen das 
Pächterehepaar Günter und Antoinette Rosskopf das Lokal, das sich heute als ein 
renommiertes Hotel und Restaurant präsentiert. Engagement, Fachwissen und die stetige 
Kooperation mit der Brauerei als Eigentümer des Hauses sorgten für eine Entwicklung von 
der grauen Vorstadtbeiz zu einem überaus angesehenen Betrieb.“ 
 

 



2001 
Michael Rosskopf, Sohn des Pächterehepaars Rosskopf, steigt als Nachfolger in das elterliche 
Unternehmen, das Lörracher Gasthaus zum Kranz, ein. Der 36-jährige Küchenchef tritt ab 
sofort, gemeinsam mit seiner Lebenspartnerin, in das Team um Antoinette und Günter 
Rosskopf und den bewährten Mitarbeitern ein. Das langjährige Kranzehepaar zeigt sich 
glücklich, dass die erfolgreiche Tradition des Hauses durch ihren Sohn und seiner Partnerin 
weitergeführt wird. 
 
 
5. August 2006 
Wochen der Ungewissheit, wie es im Restaurant Kranz weitergeht, sind Vergangenheit. 
Antoinette Rosskopf und Sohn Michael führen als gemeinsame Pächter den renommierten 
Gastronomiebetrieb weiter. Zudem sollen umfangreiche Investitionen getätigt werden. Das 
haben die Familie Rosskopf, seit 40 Jahren Pächter der Gaststätte, und Andreas Walter, 
Geschäftsführer der Brauerei Lasser, der das Gebäude gehört, bekannt gegeben.  
,,Wir sind über diese Lösung sehr froh“, so der Brauereichef und die Wirtsfamilie. Der neue 
Pachtvertrag ist unterzeichnet; am 12. August wird das Restaurant schließen. Die Brauerei 
Lasser will in den Umbau und in eine komplette Neuausstattung von Restaurant und Küche 
500.000 Euro investieren. Vor allem die Küche lässt man sich einiges kosten. „Sie wird 
technisch auf den neuesten Stand gebracht“, so Michael Rosskopf. Der Sohn von Antoinette 
Rosskopf führt die im November von ihm eröffnete Sushi-Bar beim ,,Mättle“ in Tumringen 
weiter, wird sich aber wieder stärker auch im ,,Kranz“ engagieren.  
 
 
16. Juni 2011 
Der „Kranz“ in der Basler Straße ist das „Flaggschiff“ unter den Gasthäusern der Brauerei 
Lasser. Er soll es bleiben, sagt Geschäftsführer Andreas Walter. Die Weichen dafür sind gestellt: 
Antoinette Rosskopf, seit mehr als 46 Jahren die Chefin in dem Traditionshaus, geht in den 
Ruhestand. Neue Pächter sind Vera und Rudolf Kupfer aus Arosa. Dort im schweizerischen 
Kanton Graubünden betreiben sie ein Hotel mit Restaurant. 
 
 
29. September 2012 
Während der dreimonatigen Vakanz des Restaurants „Kranz“ brodelte die Gerüchteküche 
heftig, und es wurde viel über die Zukunft des Flaggschiffs der Brauerei Lasser spekuliert. Diese 
Spekulation hat nun ein Ende. Mit Markus und Barbara Dorner sind neue Pächter gefunden. 
Das Ehepaar, das aktuell noch das „Landhüsli“ in Haltingen betreibt, will ab Mitte November 
dafür sorgen, dass der „Kranz“ wieder zum „festen Standpunkt in Lörrach“ wird. 
  
10 Jahre führte das Ehepaar Dorner das Gasthaus zum Kranz. 
 
 
 



 
 
 
 
1. November 2022 
 
„Corona-Krise, Ukraine-Krieg-Folgen, Inflation und Energiekrise: All den Widrigkeiten zum 
Trotz wagen Marika und Alexander Koch den Weg in die Selbstständigkeit. Mit einem 
Wirtschaftlichkeitsgutachten unterm Arm und der Begeisterung im Herzen übernimmt das 
Ehepaar das altehrwürdige Gasthaus zum Kranz“, schreibt Marco Fraune in der 
Oberbadischen. 
Das bisherige Betreiber-Paar Dorner hat zunächst den Hotelbetrieb an das neue Pächter-
Ehepaar übergeben. Einen Monat später betreiben Marika und Alexander Koch dann das 
„Flaggschiff“ der Brauerei Lasser als Verpächter mit 120 Plätzen im Innen- und 40 Plätzen im 
Außenbereich.  
Froh über die geglückte Nachfolgelösung ist auch die Brauerei Lasser als Verpächterin. „Der 
Markt für die deutsche Speisegastronomie ist vorhanden in der Region“, wird Lasser-
Geschäftsführer Andreas Walter in der Oberbadischen  zitiert. „Und die neuen Pächter haben 
gute Ideen und Visionen. Wir haben ein tolles Ehepaar gefunden.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

  



 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 

 


